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Wer garantiert die innere Sicherheit?
Vorweg: «Sicher ist, dass nichts sicher ist», sagte einmal der deutsche Komiker und

Schriftsteller Karl Valentin (1882-1948). Er hats auf den Punkt gebracht. Nicht zu unrecht

meldet der Verband Schweizerischer Polizeibeamter (VSPB) Bedenken an, dass oft und gerne

vom einen oder anderen «Kadi» beruhigend auf die Leute eingeredet werde, die Euro 08 werde

ein Fest der Freude. Anderseits fordert man eine gezielte Nahkampfausbildung für unsere

Polizeikräfte, die an dieser Grossveranstaltung im Einsatz stehen

müssen. Und schliesslich verlangen die gleichen «Kräfte», die Armee

an der Euro 08 gar nicht oder dann nur fiinftrangig einzusetzen.

Kurzum: Es wird viel Aufhebens gemacht, das im Endeffekt ergebnislos

endet wie das Hornberger Schiessen. Denn wer Augen und

Ohren offen hält, merkt bald, dass es mit unserer inneren Sicherheit

schon längst nicht zum Besten bestellt ist. Das hat gar nichts mit

einem Hurra-Patriotismus zu tun. Wie wollen unsere Ordnungshüter

überhaupt für Ruhe und Ordnung sorgen, wenn es ihnen nicht einmal

gelingt, alltägliche «Kleinigkeiten» zu lösen?

«Galgenhumor gibt es nicht. Wer ihn zu haben glaubt, hängt
schon» (Wolfdietrich Schnurre im Schattenfotograf) Am 2. Juni

kurz nach 20 Uhr ist auch mir der Galgenhumor vergangen. Zurück

von der Mitgliederversammlung der SOLOG in Colombier suchte ich noch den Postomat hinter

dem Bahnhof Luzern auf Vor mir eine eher dunkelhäutige Frau, daneben eine etwa

gleichalterige ähnlich aussehende Mutter mit einem Kind im Wagen. Wahrscheinlich zwei
Landsleute von ihnen verfolgten in unmittelbarer Nahe misstrauisch das Geschehen. Und als

die Benutzerin des Postomats unter Mithilfe eines weissen Zettels mit einer fünften Karte
Geld bezog, konnte ich es nicht verkneifen zu bemerken: «Hoppla! Wie lange geht das noch

so?». Zur Antwort bekam ich kaltschnäutzig in gebrochenem Deutsch zur Antwort: «Nur
noch zwei Karten...» und alle machten sich in Windeseile aus dem Staub.

In Gedanken versunken verliess ich das Bahnhofareal. Offensichtlich ein Drögeler
quatschte mich an und verlangte keck Geld. Ich winkte ab Er zog ein freches Lachen auf und

zeigte auf den nur wenige Meter entfernten Fussgängerstreifen: «Ich bettle unter dem Schutz

der Polizei». Tatsächlich. Als ich unseren Quartierpolizisten E. erkannte, ging ich zu ihm hin
und erzählte vom Vorfall auf der Post. «Dieses Problem ist uns schon längst bekannt», fertigte

er mich teilnahmslos ab. «Und was ist mit dem Mann, der angriffig um Geld bettelt?»,

fragte ich ihn freundlich. «Sehen Sie nicht, dass ich anderweitig beschäftigt bin. Wir warten
auf eine Demonstration», wies er mich zurecht. Aus meinem Mund entrutschte mir: «Und was

ist mit dem Schutz der Bürger und wie ernst nehmen Sie es überhaupt mit der inneren Sicherheit?».

Da hob er seinen Zeigefinger gegen mich und drohte mir: «Passen Sie jaaaa auf, was

Sie sagen...». Das sei starker Tobak und einen Leserbrief wert, meinte ich enttäuscht.
«Machen Sie doch einen!», rief er erbost hinter mir her.

Dieser Begebenheit könnten noch weitere Beispiele angefügt werden. Es soll aber nicht heis-

sen, dass alle teuer ausgebildeten Polizeibeamten so arrogant reagiert hätten. Kunststück bei

nicht kompetenten Vorgesetzten. Wer sorgt denn schliesslich doch noch für unsere innere
Sicherheit, wenn nicht die Armee? Bert Berkensträter bringts auf den Punkt: «Die Soldaten

müssen für die Fehler der Politiker geradestehen.» Meinrad A. Schuler

Beachten Sie bitte auch unsern Exklusir-Beitrag ab Seite 7 in dieser Ausgabe!

profile & pointen
«Der Gesamtbundesrat muss dieses Dossier den beiden SVP-

Bundesräten sofort wegnehmen. Denn wir brauchen auf
dem Riitli weder die Armee noch die Nazis.»

Alt SP-Paiteiprasident Petei Bodenmann

im «Blick-Duell» vom 16 Mai 2007 zur Flage
«l August Soll auf dem Ruth gefeiert neiden''»

«Keckeis soll die Armee führen - nicht wahrsagen»
In dei NZZ am Sonntag vom 20 Mai 2007 (ha),

wegen seiner Aussage «Wir müssen damit rechnen, dass sich ein
Anschlag eieignet, ja ich bin suher, dass er passieren wird»

Gedanken zum
Juli

«Ein misslungenes
Militärmanöver hat mich viel
gelehrt. Seither beginne ich

alles mit der Frage:
<Worum geht es?>»

Hanspetei Danuser, Ökonom
und seit 30 Jahren Kurduektoi

von St Moutz zui Frage in
«NZZexecutive» vom l 7 2007

«Aus welchem Misserfolg haben

Sie am meisten gelernt9»
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